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Ocr R o t f u ß [ a 1 k c (Fa/co vcspcrUllus L.) ist in Europa Brut vogel im 
Südos ten lind Os ten und anschließend in der Sowjetunio ll bis Sibiricn. Wes t­
lich dieser Verbrei tungsgrenze hat die Art mehrfach in Finnland, de r ßRD und 
der DDR gebrü tet JGLUTZ VON ßLOTZ H EIM et al. 1971 ). 

Bekannt ist beim Rotfußfa lke n der ausgeprägte Sch lcifcnzug. den n die si­
birischen und osteuropäischen Popula tionen wenden sich im Herbst zunächst 
wes twärts. lIlld ziehen dann erst in Rich tung Süden (LO I-IMANN 1962). ST ÜBS 
(1 979) spricht dahe r z. B. für Mccklcnburg von einem .. regelmäßigen Du rch­
zügle r seit 1966 überwiegend im gesamten Küstenbereich sowie im Nlüritz­
gebiet und im Os ten des Bcz. Schwerin" . 

Demgegenüber wird elie Art auf dem Frühjah rszug in de r DDR weit wenige r 
beobachte t (ROBE t & KÖN IGSTEDT in de r ehemals gepl anten "Avifa una 
de r DDR" l, obwohl de r Zug vom Wi nterqua rti e r auch hier schleifenförmig 
zunächst norel -, dann ostwä rts fü hrt. Für elie brandcnburgischen Bezirke faßt 
SCl-IM IDT (1983) die Ke nntnisse zusamlllen: Seit 1947 wu rden 50 Ex. be­
obachte t. wobei a uch hier der Wegzug mi t 36 Ex. gege nüber de m I-I eimzug 
übel\viegt. Es t rifft a lso für diese Gebiete nich t zu, wenn GLUTZ VON 
BLOTZ I-I EIM et a l. (1971) meinen, daß J m nö rd lichen ,Mitte leuropa ... 

. Frühj ahrsbeobachtungen häufige r sind". 

Daher sei eine Beobachtung mitgetei lt. el ie S. und D. Ro be l am 30. 5. 1984 
ge lang. An d iesem Tage sahen wir ca. 2 km nörd lich von DisseIl (Kr. Cottbus) 
gege ll 19.30 Uhr e inen Falken jagen, bei de m mi r zunächst de r helle Kopf auf­
fie l. Nachdem dieser noch mehrfach eine frisch gemähte Grünfläche a uf und 
ab flog und dabei auch rütte lte. setzte er sich auf e inen einze ln stehenden 
Baum. Dabei nähe rten w ir uns auf etwa 30 m lind ko nnten so all e Einze l­
heite n der Ge fi ederfärbung erkennen. Es handelte sich um e in ad . (ode r vo r-
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jähriges) Q mit de li für die Art typ ischen Kennze ichen : Unterseitc rötlich mit 
leicht'c r Strichc lung; Obe rse it e grau braun mit" Bändefun g; helle r Kopf mit· 
dunkler Auge numgcbung und angedeutetem Bartstre if (nicht so deutli ch wie 
auf de r Tafel 3 bei GLUTZ VON BLOTZI-IEI M et al. 1971); rotc Füße, 

Beim Fliegen fi el nuf, daß mindes tens 2 Handschwingen (1-1 3 - 4, evU. !-I 
3-5) rechts fe hlten. Übe r die Mauser be i d iese r Art fü hren E. u. V. STRESE­
MANN (1 9GG) folgendes aus: .. Als Fernwandefer pfleg t de r ad . F , ves pe rtinus 
nur wenige (zuweilen gar keine) Handschwingen im ß rutgebiet zu e rneue rn, 
und zwar früh estens von Juli an . Die begonnene Mauser wird e rst fortge­
se tzt, we ll n der Vogel das Win te rgebiet erreicht ha t .. Die Jungen vertau­
schen schon im 1. Win te r das Jugendkleid gegen d<l s adulte; gleichze itig wird 
ein Te il ei e r St'cue rfede rn, sel te n sogar der ganze Schwanz e rneuert. die Hand­
und Armschwingen aber nicht'. Der im 11. K. j , stehende Voge l mausert im 
Sommer einen Te il eie r Schwllngfedem , etwa H 3-G". Bei CLUTZ VO N BLOTZ­
I-l EIM c l' al. (I. c. ) he ißt cs, daß "vorj ährige Vöge l u, U. bere its Mitt·c J un i die 
ersten Handsch\\' ingen gcwcchselt habcn", wä llt'cnd be i den ad, dic Schwingen­
mause r gewöhnlich im juli beginn t. Insgcs::lI11t so ll die Mauser etw as spä ter 
a ls be im Röte lfa lkell (Fa/co 1I,1u mal1ll i) erfo lgcn, bei dcm die vo rj5hrigell 
Vöge l im Juni mil' dem Wechsel dcr Handschwingen die jahres l1l<luse r be­
ginnen. Demnach wä re das bei de m beobachteten Voge l ein recht frühe r Mau­
serbeginll und es müßte sich da nn lll11 ein vo rj5hdges Sl'ück gehandelt haben. 

Mehre re nachfolgende Kon troll en e rbr;lcht'en keine we ite ren Hinweise. Die 
Art' wurde bisher nur wen ige Male im ßez. Cottbus nachgew iesen (SCH M 1 D'I' 
1983 nenn t 7 Beobachtungen) ; (ür das Krei sgebiel' li egen noch ke ine Festste l­
lungen vor (Artenli stc des Kre ises Cottbus, MS de r Fachgruppe Ornithologie), 

Dcr Rot I, 0 P r w ü r ger (Lanius senat.o l' L.) ist ein Brutvoge l Süd- und 
Süd wes teuropas (weiter in Nordafrik<l und Vorde ras ien), de r in der DDR lIur 
ge legentli ch zur Brut sch re itCi' und auch sonst nur se lten nachgewiescn w ird 
(s. Zusammcnfassung be i MAKATSCH 1981), 

In den br<llldcnburgischen Bezirken beze ichne t ihn H/\ ENS EL (1983) als 
"unregelm;iß igen Bru t vogel lind gelegentlichcn Gast- . 

Für den Uezirk Cottbus gibt es nach diese r Zusammenste llung dre i Beobach­
tungen vom ll eimzug; dazu ko mmcn folgende Nachweisc, di c be i HAENSEL 
(1983) fe hlen : 

~ ApriI1 9GG" in den Re ichcnbachc r Wicsen, Kr. Guben (FELLER u. SC I-IMIDT 
1983) 

2, S. 72 bci B~irwalde, Kr. J-1 oyerswerda (PAN NACJ-I 1978) 

G. 5. 78 be i Lohsa, Kr. l-I oyerswerda (KRÜG ER 1980) 

Hie r kann e in neue r Nachweis hinzugefügt we rden : Am 16. 5, 1984 sahen S. 
u. D. Robe l am Ortsausgang von Fehrow (Kr. Cot tbus) 1 Ex. auf e iner Te le­
graphen le itung. Es jagte <lu( de m dortigen Kahlschlag und fl og späte r zu einem 
nahegc\egenen Kiefe rnw5ldchen. Da es rela tiv matt gefürbt schien, wa r es 
ve rmutli ch ei n Q ode r e in vorjährige r jungvogel, aber: sicher ke in ad . Q. 
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Auch hier erbrachten regelmäßige Nachkontrollen ke ine weiteren Hinweise 
auf Verble ib. Es kann da her auch nicht von e inem Bru tverdach t gesprochen 
werden, wie es J-IAEN SEL (1983) und auch MAKATSCH (1 981) bei de r Einzel­
beobachtung von DAT I-I E 1I . C RUMMT (1977) formulierten. Wie in ~i hnli ch 

gelagerten Fmlcn dürfte es sich auch bei dem Nachweis von Fchrow um Zug· 
pro longation gehandelt haben, die auch von anderen Arten bekannt ist. 
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